
Ich – Troja

Beklagt nur meinen Fall, ich werde leben!

Die Welt zerbricht im grellen Feuerrausch

und Mauern bersten in dem lauten Beben.

Für mich ist dies wohl nur ein guter Tausch.

Auf keines Kummers Rücken werd ich sitzen,

von keines Berges Höhen werd ich stürzen,

euch seh ich vergeh’n in Angst und Blitzen.

Was wollt’ ich denn mit euren leisen Fürzen?

Ihr habt getan, als wärt ihr die Giganten,

nein, viel bescheid’ner noch, die „Realisten“!

Ihr wart klug und habt doch nicht verstanden!

Mich nanntet ihr den dummen Pessimisten.

Nun stehe ich am Neubeginn der Tage

und sehe euch bei eurem Scheitern zu,

ihr stelltet mich – ich stelle euch in Frage.

Von allen beiden Seiten kommt: „Nanu“?

Doch war ich niemals so grandios vermessen,

noch zu behaupten „ja, das geht nur so!“

Dafür war ich von jenem Geist besessen,

der eben „Zweifel“ heißt und nicht „Jo-Jo“.

Die Sicherheit, die euer dumpfes Hirn umfing,

die schien mir schon seit langer Zeit „entartet“,

weil ich erlebte, daß bei euch nichts ging,

da alles immer wiederkehrte, was ihr tatet.

In aller dieser viel gepriesenen Bildungshöhe,

die ihr für euch als Leitbild stets erwähnt,

sah ich niemals die echte, gute Praxisnähe,

nach der sich wohl auch der Professor sehnt.

Nach vorgestellten Mammon-Sternen greifen,

war mir ein Gräuel, wenn dabei nichts funkt,

und deshalb gab‘s nichts, als das abzustreifen,

was ihr mich lehrtet – dafür hab ich dann geunkt …

Mein Name war für euch „Kassandra“, denn

das habt ihr aus der Schule noch gewusst:
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Wenn einer vor was warnt und wenn

er schreit, dann hat er wirklich keine Lust,

mit zu vergeh’n in diesem großen Sterben.

Ich lass‘ es euch, mein Fluchtplan ist gemacht.

Ihr könnt für alle Zeit bequem verderben –

für mich hab ich den Rettungsplan erdacht.

Mein Rom steht längst auf festen Beinen,

ganz viele Schiffe fahren schon dorthin.

Bei euch, da ist ein Bersten in den Steinen –

Das ist der Lohn für allzu platten Sinn!
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